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Beru und die Bakterienbande


Im Körper eines jeden Menschen passieren Tag für Tag die spannendsten Geschichten und Abenteuer. So auch bei dem siebenjährigen Olli, der eigentlich Oliver heißt.


Also lass uns eintauchen in die wunderbare Welt von Ollis Körper. Innendrin ist alles sehr gut organisiert, wie in einer kleinen Stadt. Deshalb nennen wir es Ollenhausen und die kleinen Bewohner dort heißen Ollenhausener.


Autsch! Muss das denn sein, so spät noch naschen.


Verärgert fasst sich Willi an den Kopf und streicht die Reste eines klebrigen rosa Bonbons aus seinem raspelkurzen, schwarzen Haar. Er ist Ollis Beschützer, der sich aufmerksam darum kümmert, dass es dem Jungen gutgeht. Wie an jedem Abend macht er gerade seinen Rundgang um zu sehen, ob in Ollenhausen alles in Ordnung ist. Erst danach wird er sich in sein gemütliches Häuschen zurückziehen und schlafen gehen. Sein Haus liegt direkt neben dem Motorenwerk, in dem Ollis Herz untergebracht ist. Das gleichmäßige Wummern des Herzschlages dringt durch die Wände bis in sein Schlafzimmer. Für Willi ist das ein beruhigender Ton, der ihn meistens sofort einschlafen lässt. Aber an Schlaf ist jetzt erst mal nicht zu denken.


Gerade ist er im Magenviertel angekommen und wirft vorsichtig einen Blick in die Magenfabrik, als das zuckrige Ding so unsanft auf seinen Kopf knallt. Im Flurbereich liegt schon ein großer zäher Zuckerhaufen und versperrt den Eingang. Grün, gelb, rot. Es schillert in allen Farben. So ein Mist! Jetzt muss er die Mitarbeiter der Darmabteilung wecken, damit sie diese klebrigen Dinger aufwischen und zur Abteilung für Abfallbeseitigung bringen.
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Platsch! Schon wieder fällt ihm so eine kleine Zuckerbombe vor die Füße. Willi seufzt, zieht sein Funkgerät aus der Tasche seiner blauen Latzhose und versucht einen Kontakt zu Erwo, dem Abteilungsleiter herzustellen. Es dauert eine Weile bis sich jemand meldet.


„Hallo?“ Erwos Stimme klingt verschlafen. „Willi, weißt du eigentlich wie spät es ist?“


„Sorry, tut mir leid, aber Olli hat eben noch eine halbe Tüte Bonbons gegessen. Kannst du mir bitte zwei Mann vorbeischicken“? fragt Willi.


„Noch nicht mal nachts hat man seine Ruhe“, murrt Erwo. „Hast du überhaupt eine Ahnung, was heute los war. Ein echt harter Tag. Pizza, Cola, Pommes und ein Cheeseburger. Dass die Arbeiter in der Magenfabrik das überhaupt geschafft haben, ist wirklich ein Wunder. Meine Leute hatten kaum Zeit für eine Pause.“
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